










 

Maßnahmen zur Vorbeugung und Risikominimierung  
im Hinblick auf mögliches Lohndumping: 

 
 Regelmäßige Überprüfung, ob der Gewerbeschein noch aktuell ist: Hat sich die 

Unternehmenstätigkeit verändert? 
 
 Bei Vorliegen mehrerer Gewerbeberechtigungen: Wird der richtige Kollektivvertrag angewandt?  
 
 Kommt die richtige Gehalts-/Lohntabelle zur Anwendung (z.B. eigene Gehalts-/Lohntafeln für 

spezielle Handelsbranchen)? 
 
 Einstufung in die richtige Verwendungs- bzw. Beschäftigungsgruppe: Hat sich jemand in eine 

höhere Verwendung entwickelt? In diesem Zusammenhang ist empfehlenswert, 1-mal jährlich 
einen Check über den Vorgesetzten durchführen zu lassen, ob die Einstufung noch zutreffend ist 
(z.B. im Rahmen des Mitarbeitergesprächs). 

 
 Wurden alle maßgeblichen Vordienstzeiten angerechnet? Es sollten unbedingt Nachweise vom 

Arbeitnehmer verlangt werden und die Vollständigkeit vom Arbeitnehmer per Unterschrift 
bestätigt werden (Bestätigungsklausel im Dienstvertrag verankern)! 

 
 Werden kollektivvertragliche Dienstzeitvorrückungen (z.B. Biennalsprünge) beachtet? 
 
 Werden bei Entgeltfortzahlungen für Nichtleistungszeiten (Feiertage, Urlaubsverbrauch, 

Pflegefreistellung, Krankenstand, sonstige Dienstverhinderungen) die regelmäßigen 
Entgeltbestandteile gemäß Ausfallsprinzip einbezogen? Gelangt die dafür erforderliche 
Information, dass und wie lange ein Arbeitnehmer im Krankenstand, Urlaub etc. ist bzw. war, 
verlässlich an den zuständigen Personalverrechner?  

 
 Werden die Sonderzahlungen korrekt – entsprechend den Regelungen des anwendbaren 

Kollektivvertrags – bemessen?  
 
 Werden kollektivvertragliche Mindestentgelterhöhungen beachtet und korrekt umgesetzt?  
 
 Werden die Arbeitszeitaufzeichnungen korrekt geführt? Wird insbesondere sichergestellt, dass 

alle Arbeitszeiten vollständig erfasst, richtig bewertet und Mehr- bzw. Überstunden – je nach 
Vereinbarung – als Gutschrift am Zeitkonto verbucht oder in der Entgeltabrechnung berücksichtigt 
werden?  

 
 Wie werden Reisezeiten, Geschäftsbesprechungen, Weiterbildungszeiten, Bereitschaften 

behandelt? Gibt es diesbezüglich zwingende KV-Bestimmungen?  
 
 Bei All-in-Bezügen und Überstundenpauschalen: Wird zumindest 1-mal jährlich eine 

Deckungsprüfung durchgeführt und im Falle einer Unterdeckung nachgezahlt? 
 
 Bei Gleitzeit- und Durchrechnungsmodellen: Beruhen diese auf einer (laut Arbeitszeitgesetz bzw. 

Kollektivvertrag) – formal und inhaltlich – gültigen Rechtsgrundlage? 
 
 Wird bei Austrittsabrechnungen auf die korrekte Abgeltung offener Zeitguthaben (insbesondere 

den 50 %igen Zuschlag gemäß § 19e AZG), aliquoter Sonderzahlungen und offener 
Urlaubsansprüche geachtet?  
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